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Eine Menge Trost
Ende Januar ist ein kleines Geheimnis 
gelüftet worden. Eins, das Kino- und 
Filmliebhaber sicher interessiert hat. 
Wie nämlich der Titel des nächsten 
James Bond Films lautet, der erst am 
Ende des Jahres im Kino sein wird.

Auf Englisch klingt das gewohnt spannend: 
„Quantum of Solace“ - und ich kann mir 
den Titel auf den Kinoplakaten für den 
englischen Markt gut vorstellen: Steht 
für mich in einer Reihe mit „For your 
eyes only“ oder „Goldfi nger“. 

Aber während der letztgenannte Titel 
ohne große Übersetzung ins Deutsche 
auskommt und der andere auch mit 
einfachen Englischkenntnissen zu 
übersetzen geht („nur für deine Augen 
bestimmt“, also in 
etwa zu übersetzen 
mit „vertraulich“), ist 
mit dem neuen Titel 
die eine oder andere 
Tücke verbunden. 

Was Solace heißt z. B.. 
Ich gebe zu, in meinem 
Vokabelschatz kommt 
das nicht vor. Mit 
„Trost“ übersetzt es mein Wörterbuch. 
Und Quantum ist mit unserem 
„Quäntchen“ verwandt. Frei übersetzt 
also: „Ein Quäntchen Trost“ oder „Eine 
Menge Trost“ für James Bond. Doch 
noch steht der endgültige deutsche Titel 
noch nicht fest.

Aber schon die Andeutung reicht, um 
mich ins Grübeln zu bringen. Denn das 
Bedürfnis nach „Trost“ wie er für mich 
wichtig ist, habe ich an der Filmfi gur James 
Bond bisher nicht wahrgenommen. 

Trost gehört für mich in den Bereich 
der Seelsorge oder der Predigt. Dort 
höre ich vom Trost, den ich von Gott 
bekomme: Ich glaube, dass Gott mich 
bedingungslos annimmt. Immer dann, 
wenn ich mich infrage gestellt sehe, 
gibt mir das Trost. Werden wir James 
Bond in diesem Sinn erleben, als einen, 
der etwas für seine Seele oder Glauben 
sucht? Eher nicht.

Eine Sache der Beziehung ist Trost für 
mich außerdem. Ich bekomme ihn nicht 
aus dem Nichts, sondern in der Regel 
von anderen. Von Menschen, zu denen 

ich eine Beziehung habe, von Menschen, 
die mich lieben. Ich vermute, dass James 
Bond in diesem Bereich seinen Trost 
fi nden wird.

Was schade ist. Denn das wäre mal 
etwas Neues: Ein Geheimagent, der in 
die Krise kommt und nach Antworten 
sucht. Nach Sinn vielleicht. Nach einer 
Perspektive. Ein Agent, der häufi g genug 
nach dem Motto „Leben und sterben 
lassen“ gehandelt hat – und nun nicht 
mehr weiter weiß. Und Trost sucht. Es 
wäre spannend zu sehen, ob und wie 
James Bond in Glaubensdingen denkt.

Vermutlich wäre das ein eher ruhiger 
Film, der sich als 22. Filmabenteuer nicht 
so gut verkaufen ließe. Schade. Wenn ich 
allerdings dieser Handlung einen Anfang 

geben sollte, ich würde 
ihn mit dem Satz aus 
dem Johannesevangelium 
beginnen lassen, der die 
Jahreslosung ist: „Ich 
lebe und ihr sollt auch 
leben.“ Denn ich fi nde, 
darin steckt jede Menge 
Trost.

Jesus Christus selbst 
sagt ihn zum Trost für seine Jünger, 
als er von ihnen Abschied nimmt. Den 
Jüngern macht dieser Abschied, dieser 
Ausblick auf den Tod Jesu, Angst. Aber 
nicht der Tod wird das letzte Wort 
haben, sondern das Leben. Jesus lebt - 
und wer das glauben kann, der wird mit 
ihm leben. 

Es lebt sich entspannter mit diesem Trost. 
Das glaube ich. In Grenzerfahrungen tut 
es gut zu wissen, dass es weiter geht. 
Wenn mich der Tod eines anderen in 
eine Krise bringt, oder wenn es mein 
eigenes Leben ist, das mich grübeln lässt, 
dann tröstet es mich: Gott ist an meiner 
Seite, er bleibt dort und mit ihm werde 
ich leben.

Eine Menge Trost. Ich bin neugierig 
auf den Herbst, wenn wir erfahren 
werden, wie und woher James Bond ihn 
bekommt. 

Holger Gießelmann
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Gastfamilien gesucht
Wer traut sich Menschen aus Weißrus-
sland kennen zu lernen / einer weißrus-
sischen Mutter und deren an Krebs er-
kranktem Kind einen Erholungsaufent-
halt zu ermöglichen?
Die Kinderhilfe Tschernobyl Unna sucht 
Gastfamilien für den Erholungsaufent-
halt ihrer weißrussischen Gäste für die 
Zeit vom 25. Mai - 19. Juni in Unna 
und Umgebung. Ziel ist allein die Erho-
lung von Mutter und Kind. Die Kinder 
sind reisefähig und werden während des 
Aufenthaltes auch nicht therapiert. Ein 
Begleitprogramm wird durch die Kin-
derhilfe erstellt und die Gruppe wird 
von Dolmetschern begleitet. Alle Gäste 
sind während des Aufenthaltes versi-
chert. Für weitere Informationen stehen 
zur Verfügung:
Gabi Müller-Vorholt, Tel: 02303 86 114 
und Rüdiger Wessel, Tel: 02303 41 571

Gottes Weisheit schenkt neues Verstehen 
– Weltgebetstag der Frauen am 7. März
Haben Sie das gewusst? Es gibt drei 
Guyanas, die nebeneinander an der la-
teinamerikanischen Atlantikküste liegen. 
Die Liturgie des diesjährigen Weltge-
betstages kommt aus der – ganz west-
lich gelegenen – Kooperativen Republik 
Guyana. 

Guyana, „Land der vielen Wasser“, hat 
nur einen 70 km breiten Küstenstreifen, 
der landwirtschaftlich genutzt werden 
kann - vor allem für Zuckerrohr- und 
Reisanbau. Dort liegen die meisten Städ-
te, auch die Hauptstadt Georgetown, in 
der 170.000 Menschen leben. Guyana ist 
nach Haiti das ärmste Land der Karibik, 
trotz der Bodenschätze Bauxit, Diaman-
ten und Gold. 
Die Verfasserinnen der Liturgie bringen 
uns das biblische Buch Hiob näher und 
bitten wie Hiob um Gottes Weisheit 
zur Bewältigung der Probleme in ihrem 
Land – v.a. Unterschiede und Spannun-
gen zwischen den verschiedenen Ethni-

en. 
Gottes Weisheit 
schenkt neues 
Verstehen.  Die 
Weltgebetstagsfrau-
en aus elf Konfessio-
nen sind voller Zu-
versicht, dass sie mit 
Gottes Hilfe neue Wege im Zusammen-
leben ihrer verschiedenen Bevölkerungs-
gruppen fi nden werden. „Gott, lass uns 
deiner Weisheit vertrauen und Werk-
zeuge werden, die unsere Gesellschaft 
so umgestalten, wie du sie gewollt hast“, 
heißt es in ihrer Liturgie. Die Weltge-
betstagsfrauen rufen uns weltweit zum 
Gebet in Ehrfurcht und Vertrauen zu 
Gott auf und ermutigen uns zu weisem 
Tun zum Wohl der Menschen!
Renate Kirsch, WGT Komitee 
Der diesjährige Weltgebetstag wird mit 
ökumenischen Gottesdiensten wie folgt 
begangen:
15 Uhr Gottesdienst im Philipp Nico-
lai-Haus in Mühlhausen/Uelzen
15 Uhr Gottesdienst in der Ev. Kirche 
in Lünern
19 Uhr Gottesdienst in der Ev. Kirche 
in Hemmerde

Passionsandachten 
An jedem Passionssonntag um 19 Uhr 
fi ndet an einer unserer Predigtstätten 
eine Passionsandacht statt (am 16. März 
beginnt die Andacht erst um 19.30 Uhr). 
„Menschensohn“ ist das Thema in die-
sem Jahr. Darüber hinaus spielt der Po-
saunenchor Lünern am Donnerstag, 13. 
März, um 19.30 Uhr Passionsmusik in 
der Evangelischen Kirche in Lünern.
Pastor Bruders, Pfarrerin Josefowitz und 
die Mitglieder des Ökumenekreises la-
den dazu herzlich ein.

Krabbelgottesdienst
Am Freitag, 14. März, fi ndet um 15.30 
Uhr ein Krabbelgottesdienst für Kin-
der und Eltern in der Kirche in Lünern 
statt. Im Anschluss daran laden wir ein 
zu einem gemeinsamen Kaffeetrinken 
ins Ludwig Polscher-Haus.

Osterfeuer 2008
Auch in diesem Jahr fi ndet das Osterfeu-
er unserer Kirchengemeinde in der Vöh-
de (Bahnübergang Feldmühlenweg) in 
Hemmerde statt. Herzlich willkommen 
am Ostersonntag, 23. März, ab 19 Uhr!
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Frühjahrskleidersammlung 2008
Am 1. März fi ndet in den Ortsteilen 
Lünern, Mühlhausen und Uelzen die 
Frühjahrskleidersammlung für Bethel 
als Straßensammlung statt. Im Ortsteil 
Hemmerde mit den dazugehörenden 
Dörfern können die Altkleider in der 
Zeit vom 25. bis 29. Februar in der Zeit 
von 8 Uhr bis 16 Uhr an der Werk-
stattgarage Hemmerder Dorfstr. 78 bei 
Herrn Fiedler abgegeben werden.
Die Herbstkleidersammlung für Bethel 
hat in unserer Gemeinde übrigens Klei-
dung mit einem Gesamtgewicht von 
1900 kg ergeben. Auch im Namen der 
von Bodelschwinghschen Anstalten dan-
ken wir Ihnen dafür herzlich.

Kinderbibeltag
„Alle sagen ‚pst!’ – Jesus nicht“. Der 
nächste Kinderbibeltag fi ndet am Sams-
tag, 17. Mai, ab 10 Uhr im Philipp Ni-
colai-Haus statt. Kennen lernen werden 
wir Bartimäus, einen Mann, der mehr 
als einmal dieses ‚pst’ hören musste. Mit 
Jesus erlebt er eine Überraschung. An-
meldungen gibt es in den Schulen, Kin-
dergärten und im Gemeindebüro.

Seniorenausfl ug 2008
Der diesjährige Ausfl ug der Senioren 
fi ndet am 15. Mai als Halbtagesausfl ug 
nach Schwerte in die Senfmühle statt. 
Nähere Informationen dazu sind ab März 
im Gemeindebüro, bei den Veranstal-
tungen der Senioren und bei Frau Scheel 
unter Tel: 02303 4380 zu erhalten.

Ökumenischer Familiengottes-
dienst in Mühlhausen/Uelzen
Am Samstag, den 7. Juni, feiern wir 
im Rahmen der Eröffnung der Fußball-
EM einen ökumenischen Fußballfamili-
engottesdienst um 17 Uhr im Philipp-
Nicolai-Haus in Mühlhausen/Uelzen. 
Im Anschluss an den Gottesdienst sind 
alle herzlich zum Fußballgucken auf der 
Großleinwand bei Bratwurst und Ge-
tränken eingeladen – vielleicht erleben 
wir ja wieder ein Sommermärchen … 
Auf Ihr und Euer Kommen freuen sich 
Pfarrer Birwer, Pfarrerin Josefowitz und 
der Ökumenekreis Mühlhausen/Uelzen.

3. Nacht der offenen Kirchen
Bereits zum dritten Mal fi ndet die westfalen-
weite Aktion der Nacht der offenen Kirchen 
statt. In diesem Jahr sind am Pfi ngstsonntag, 
11. Mai in unserer Gemeinde folgende Ak-
tionen geplant:
Hemmerde: Ökumenische Nacht der 
Schöpfung 
20 Uhr Ausstellungseröffnung „Schöpfung 
erleben“ der Künstlerin Rita Koch, Bönen 
mit einführenden Worten von Pfarrerin Anja 
Josefowitz und anschließendem Imbiss in der 
Ev. Kirche zu Hemmerde
21.30 Uhr Kino in der Kirche „Genesis“ mit 
einführenden Worten von Pastor Matthias Bruders in der kath. Pfarrkirche 
St. Peter und Paul
23.30 Uhr Pfi ngstandacht vor der kath. Pfarrkirche St. Peter und Paul mit dem 
Ökumenekreis
Lünern: „Dafür kann ich mich begeistern …“ 
Kirchennacht mit Ausstellung, Musik, Gespräch und Imbiss
20 Uhr Eröffnung
0 Uhr Pfi ngstandacht in der Nacht der offenen Kirchen, Pfarrer Gießelmann

Ökumenisches Nachtgebet
Der Ökumenekreis unserer Kirchen-
gemeinde feiert seit einigen Jahren das 
sog. ökumenische Nachtgebet. Es ist 
dies eine alternative Gottesdienstform 
zu den Gottesdiensten bzw. Messen am 
Sonntagmorgen und bietet eine beson-
dere spirituelle Form an: Neben Lie-
dern, stillen Zeiten, Andenkenswertem 
sind es vor allem die Gebete, mit denen 
ein Tag in der Gemeinschaft mit ande-
ren Christinnen und Christen beendet 
wird. Das nächste ökumenische Nacht-
gebet feiern wir am 27. Februar um 21 
Uhr in der Ev. Kirche in Hemmerde
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„Feste feiern“
Von Fitten Staffeln, Bullemännern 
und Mokiwes
Im laufenden Jahr 2008 feiern wir in un-
serer Gemeinde viele Feste. Unsere Feu-
erwehren haben gleich mehrere Feiern 
auszurichten und ein ganz großes und 
wichtiges Fest für uns alle, die wir aktiv am 
„Zusammenrücken“ der Dorfgemeinden 
Mühlhausen, Uelzen, Lünern und Hemm-
erde arbeiten, ist unser Gemeindefest 
am 12., 13. und 14. Juni 2008. 
Das Fest, lateinisch festum, ist ein für das 
Feiern vorgesehener Zeitabschnitt. Im 
Hebräischen heißt es Moed und bedeutet 
einen festgesetzten Zeitpunkt für die Be-
gegnung mit Gott. Verwandt ist der Be-
griff Feier, lateinisch feriae. Beide Worte, 
„Fest“ und „Feier“ wurzeln in dem glei-
chen Wort: fanum: das Religiöse. 
Wir feiern wochenzyklisch z.B. den Sonn-
tag, wir feiern jahreszyklisch z.B. Erntedank, 
Weihnachten, Ostern, Nationalfeiertage 
oder internationale Feiertage (z.B. Tag der 
Erde). Wir feiern aber auch personenbe-
zogen z.B. Geburt, Namensgebung, 
Taufe, Reife (Konfi rmation), Hochzeit, 
Beerdigung. Wir feiern sachbezogen die 
Einweihung von Kirchenvorplätzen oder 
Richtfeste. Wir feiern christliche Feste, 
Festspiele, Tanzbälle, Partys, Betriebsfeste, 
Jubiläen, Einweihungen … usw. 
Zusammenfassend kann man sagen:
Wenn wir feiern ruht die Arbeit.
Feiern wirken gemeinschaftsstiftend und 
gemeinschaftserhaltend.
Feier-Rituale festigen ebenfalls den Zu-
sammenhalt der Menschen.
Feiern macht Spaß!
… und: 
Feste und Feiern gliedern unsere Zeit in 
Zyklen, Perioden und Rhythmen, wie un-
ser evangelisches Kirchenjahr, das wir 
2008 u.a. durch folgende Jubiläen ergänzen 
können:
Das 100-jährige Bestehen der Lösch-
gruppen Siddinghausen, Hemmerde und 
Stockum/Westhemmerde der Freiwilli-
gen Feuerwehr Unna. Aus diesem Grund 
nahm ich für nähere Informationen Kon-
takt zu Herrn Tillmann (seit dem 17. Le-
bensjahr in der Freiwilligen Feuerwehr!), 
Löschzugführer des Löschzugs 5 (Lösch-
gruppen Hemmerde und Siddinghausen), 
Herrn Schaeferhoff (Löschgruppenführer 
Hemmerde), und Herrn Wiesmann (stellv. 
Löschgruppenführen Stockum/West-

hemmerde) auf. 
Der ca. 10-köpfi ge Organisationskreis, in 
dem auch die Familie Tillmann mitarbeitet, 
hat sich für das Jubiläum in Siddinghausen 
etwas Besonderes ausgedacht: Sie haben 
ca. 19 regionale und überregionale Lösch-
gruppen (auch die Jugendfeuerwehren in 
Unna) ange-schrieben, um sich am Sams-
tag, den 17. Mai nach dem Mittag in dem 
Wettbewerb „Fitte Staffel“ zu messen. In 
6 aus dem Dienstbereich abgeleiteten Dis-
ziplinen (Strahlrohr-Zielschießen, Wasser-
förderung, Feuerwehrauto-Ziehen, Colak-
ästen-Stapeln, Motorketten-sägeneinsatz 
und Fahrradschlauch-Ziehen) treten die 
Gruppen gegeneinander an. 
Ab 19.30 Uhr beginnt der offi zielle Festteil 
mit Grußworten (Bürgermeister, Pfarrerin 
und Vereine) und den Siegerehrungen aus 
dem Wettbewerb. Im Anschluss laden die 
„Juniors“ zu Musik und Tanz ein. Alle Bür-
gerinnen und Bürger unserer Gemeinde 
sind herzlich zu diesem Jubiläum auf dem 
Hof Schulte zum Anfeuern unserer Lösch-
gruppen und Feiern eingeladen (Eintritt 
frei)! Am Sonntag, den 18. Mai fi ndet 
um 10 Uhr ein ökumenischer Abschluss-
gottesdienst in der Festhalle auf dem Hof 
Schulte statt.
Ralf Schaeferhoff (Löschgruppenführer), 
1999 durch Freunde zur Löschgruppe 
Hemmerde gekommen, weiß es genau: 
Die  Freiwillige Feuerwehr in Hemmerde 
wurde auf den exakt am 12. Juli 1908 ge-
gründet. Die Vorarbeiten für das Jubiläum 
100 Jahre später begannen bereits vor ca. 
1 Jahr mit der Überarbeitung der seit 1908 
durchgängig geführten Protokollbücher. 
Daraus wird pünktlich zum Fest vom 30. 
Mai bis zum 1. Juni eine Festschrift entste-
hen. Das 8-köpfi ge Festkomitee trifft sich 
1 x im Monat für die Besprechung der um-
fangreichen Vorbereitungen. Der grobe 
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Zeitplan steht: am Freitag, den 30. Mai 
um 17 Uhr fi ndet im Anschluss an einen 
ökumenischen Gottesdienst in der evan-
gelischen Kirche die Kranzniederlegung 
statt. Nach den Ansprachen der Gastver-
eine am Festzelt neben dem Bürgerhaus 
ist um 22 Uhr Zapfenstreich (~„lockeres 
Ausklingen“). Der Samstag, 31. Mai, 
startet um 15 Uhr mit verschiedenen Feu-
erwehrübungen und Kinderbelustigungen 
am Festzelt. Ab voraussichtlich 19 Uhr be-
ginnt das Festprogramm mit dem Auftritt 

der „Bullemänner“. Karten sind für 10 € 
bei jedem aktiven Mitglied  der Freiwilli-
gen Feuerwehr zu beziehen. Es stehen 500 
Karten zur Verfügung. Ab 22 Uhr Disco 
mit DJ. Am Sonntag, den 1. Juni beginnt 
um 5 Uhr der große Umzug mit anschlie-
ßender Fahrzeugschau am Festzelt. Alle 
Bürgerinnen und Bürger unserer Gemein-
de sind herzlich zu diesem Jubiläum ein-
geladen!
Frank Wiesmann, als stellvertretender 
Löschgruppenführer für Stockum/West-
hemmerde, ebenfalls seit dem 17. Lebens-
jahr in der Feuerwehr, stand mir als dritter 
Gesprächspartner zur Verfügung. Er führt 
die Familientradition in der Freiwilligen 
Feuerwehr weiter; sein Urgroßvater Au-
gust Wiesmann hat mit 33 Mann am 25. 
Oktober 1908 zu den Gründungsmitglie-
dern gezählt. Das 9-köpfi ge Festkomitee 
steckt seit ca. 7 Monaten in den Vorbe-
reitungen: Am Samstag, den 27. Septem-
ber geht es ab 18 Uhr in einem Fackelzug 
aller beteiligten 13 Löschgruppen begleitet 
vom Tambour Korps und Kolping Blasor-
chester vom Hof Krümmer über den Hof 
Wiesmann, wo der Zapfenstreich statt-
fi ndet, zum Festzelt neben dem Feuer-

wehrgerätehaus. Im 500 qm großen Zelt 
beginnt der offi zielle Teil mit Ansprachen 
von Bürgermeister, Kreisbrandmeister, 
Zugführern und weiteren Ehrengästen . 
Danach beginnt der Partyabend mit der 
Band „Smile“. In der Bewirtung der Gäste 
unterstützen sich die Freiwilligen Feuer-
wehren der Gemeinden gegenseitig. Alle 
Bürgerinnen und Bürger sind zu herzlich 
eingeladen (Eintritt frei).
Am Sonntag, den 28. September be-
ginnt nach einem ökumenischen Gottes-
dienst um 10 Uhr „Spiel und Spass für 
Gross und Klein“ mit einem Platzkonzert 
des Kolping Blasorchester. Ab 14.30 Uhr 
gibt es Kaffee und Kuchen im Zelt. Den 
ganzen Tag ist die MOKIWE (Mobile Kin-
der Werkstatt vom Kirchenkreis Unna) 
vor Ort: In einem umgebauten Feuerwehr-
auto kann gebastelt und gewerkelt wer-
den. Für den ganz jungen Feuerwehrnach-
wuchs steht „Das brennende Haus“ zur 
Verfügung: Wasserförderung zielgerichtet 
mit dem D-Strahlrohr auf die Fenster und 
jeder Treffer wird mit einem Sirenenein-
satz belohnt. Natürlich gehört auch die 
Fahrt mit einem echten Feuerwehrfahr-
zeug dazu. Eine Chronik 1908-2008 wird 
zum Jubiläum am 27. und 28. September 
käufl ich zu erwerben sein. 

An dieser Stelle bedanke ich mich noch 
einmal für die Zeit und Mühe, die meine 
drei Interviewpartner für die Gespräche 
investiert haben. Ich habe spüren kön-
nen, wie intensiv schon jetzt in unserer 
Gemeinde ehrenamtliche Tätigkeit gelebt 
wird. Wie die Menschen, wie in unserem 
Beispiel der Freiwilligen Feuerwehren, Si-
cherheit, Verlässlichkeit und gegenseitige 
Unterstützung in ihren Organisationen 
erfahren. Ich wünsche uns für alle auf uns 
zukommenden Jubiläen im Jahr 2008 viel 
Spaß und Erfolg, damit wir diese Feste 
als wirklich gemeinschaftsstiftend und ge-
meinschaftserhaltend erleben können.
                                       Martina Hitzler

Löschgruppe Stockum      Foto: Bildpunkt W. Linden

Foto: freiwillige Feuerwehr Hemmerde
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Jugendfreizeit in Norwegen

Bei der diesjährigen 
Jugendfreizeit nach 
Norwegen in den 
Sommerferien sind 
noch einige Plätze 

frei. In den ersten zwei Ferienwochen 
vom 27.06 – 13.07.08 geht es mit Ju-
gendlichen zwischen 13 und 16 Jahren 
in die Villa Jöndalen in die norwegische 
Hochtundra. Das gut renovierte Haus 
mit großem Außengelände liegt direkt 
zwischen Wald und Badesee und wartet 
nur darauf, von uns mit Leben gefüllt zu 
werden. Wer also Lust hat, zusammen 
mit anderen Gleichaltrigen eine span-
nende Zeit voller Aktionen zu erleben, 
kann sich noch schnell anmelden, noch 
sind Plätze zu haben. Nähere Informa-
tionen und Anmeldungen gibt´s bei Ulri-
ke Faß, 0170/1539183.
P.S.: Norwegen ist nicht immer kalt!!

Schelk – Freizeit

Nachdem im vergangenen Jahr die 
Schelk - Freizeit wegen der schlimmen 
Sturmschäden ausfallen musste, hoffen 
wir, dass in diesem Jahr alles wieder wie 
gewohnt stattfi nden kann! 
Schon ganz früh möchten wir Euch 
deshalb zu unserer diesjährigen Schelk 
– Freizeit einladen. Über die Pfi ngstta-
ge, vom 10. – 12. Mai 08, möchten wir 
wieder 3 tolle Tage im Wald mit hof-
fentlich ganz vielen Kindern ab 8 Jahren 

verbringen. Wie in jedem Jahr wird auch 
diesmal wieder der Hüttenbau eine ganz 
wichtige Rolle spielen, doch sollen na-
türlich auch wieder Geländespiele und 
Waldandacht wie immer stattfi nden. 
Merkt Euch den Termin also schon ein-
mal vor, wir freuen uns über jeden in-
teressierten „Waldarbeiter“ !!
Ausschreibungen mit Anmeldezetteln 
gibt´s ab Ende April in den Gemeinde-
häusern und bei allen Jungscharstunden.

Programm Konfi  – Café (auch für 
Nicht – Konfi ´s!!)
Immer dienstags von 15.00 – 18.30 Uhr
bis 06.05. im Regenbogen in Hemmerde, 
ab 20.05. im Philipp Nicolai-Haus in 
Mühlhausen
01.04.  Sandwichtoast nach Wahl
08.04.: Ytong – Steine bearbeiten…
15.04.: und bemalen
22.04.: Ranglistenspiele Kicker und 
Billard
29.04.: Pizza zum Selbstbelegen
06.05.: Kinonachmittag mit Wunschfi lm 
und Popcorn
13.05.: geschlossen !!!
20.05.: Ranglistenspiele
27.05.: Windlichter für die Gartendeko
03.06.: Pommes - Tag
10.06.: Sommerolympiade mit 
verrückten Disziplinen
17.06.: Ranglistenspiele
24.06.: Sommercafé mit Eis und 
Milchshakes
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Eine Reise durch die … 
Buchungszeiten – das „KiBiz“ im 
Ev. Noah-Kindergarten

Die Kinder unseres Ev. Noah-Kinder-
gartens machen im Moment eine Reise 
durch Europa. Jede Woche erhalten die 
Kinder einen Brief und der Reisefuchs 
berichtet aus einem fremden Land wie 
z.B. aus Grönland oder Finnland. Auch 
die Leiterin Frau Leibner, die zuständi-
gen Kindergartenpresbyterinnen Frau 
Marx und Frau Murmann sowie ich als 
zuständige Pfarrerin unternehmen im 
Moment eine spannende Reise … durch 
die Buchungszeiten und die Verträge 
der Eltern. „KiBiz“ – so heißt das neue 
Kinderbildungsgesetz, das zum 1. August 
2008 in Kraft tritt. Aber wie das gehen 
wird, das weiß zum jetzigen Zeitpunkt 
(31.1.2008) noch niemand so genau. 
D.h. wir als Einrichtung, als Träger und 
als betroffene Familien machen eine Rei-
se ins Ungewisse. Und scheinbar sitzen 
das Jugendamt Unna sowie die zuständi-
gen politischen Gremien auch in diesem 
Zug auf der Fahrt ins Nirgendwo. Das 
einzige, was wir wissen, ist, dass sich 
vieles ändern wird und dass es schon 
jetzt im Vergleich zu dem eigentlichen 
Erziehungsauftrag einen kaum haltbaren 
Mehraufwand an Verwaltungsarbeiten 
gibt.
Aber worum geht es nun und was ist 
so schwierig?! Nach dem neuen „KiBiz“ 
haben die Eltern zukünftig die Möglich-
keit, sich zwischen unterschiedlichen 
Betreuungszeiten hinsichtlich  des Be-
dürfnisses des Kindes und hinsichtlich 
der konkreten Familiensituation zu 
entscheiden. Zur Auswahl stehen 25, 
35 oder 45 Stunden pro Woche. Die 
Gebühren richten sich dann nach der 
gewählten Betreuungsform, die für ein 
ganzes Kindergartenjahr gebucht wird. 
Nach der Entscheidung der Eltern, die 
bis zum heutigen Tag (31.1.2008) einge-
gangen sein müssen, beginnt das große 
Rechnen für uns als Träger. Denn da-
nach, wie viele Kinder für welche Stun-
denzahl angemeldet wurden, richten 
sich wiederum die Zuschüsse für die 
Einrichtung und danach u.a. das Geld, 
das für das Personal zu Verfügung steht. 
Gleichzeitig hat das Jugendamt Unna für 
unseren Ev. Noah-Kindergarten eine 

Genehmigung für jeweils eine bestimm-
te Anzahl an 25-Stunden-, 35- Stunden- 
und 45- Stundenverträgen erteilt. Diese 
Genehmigung entspricht aber vor allem 
im 25- Stunden- und 35-Stundenbereich 
überhaupt nicht den tatsächlichen Be-
dürfnissen der Eltern. Konkret heißt 
das, wir haben viel mehr Familien, die 
für ihr Kind in unserer Einrichtung einen 
35- Stundenvertrag wünschen, als wir im 
Moment zur Verfügung haben. Darüber 
werden wir mit dem Jugendamt ins Ge-
spräch kommen müssen, denn es han-
delt sich bei den meisten dieser Familien 
um berufstätige Eltern, die ihre Kinder 
im Rahmen eines 25-Stundenvertrages 
nicht um 12.30 Uhr in der Einrichtung 
abholen können ohne ihren Beruf aufge-
ben zu müssen…
Obwohl das alles – ohne bisher auch 
nur ansatzweise die pädagogischen As-
pekte des „KiBiz“ genauer betrachtet, 
geschweige denn an ihre Umsetzung ge-
dacht zu haben – zu sehr großer Unsi-
cherheit führt, möchte auch ich das „Ki-
Biz“ nicht grundsätzlich schlecht reden. 
Denn bisher ist man immer von der Zahl 
der Kindergartenplätze ausgegangen und 
zukünftig sollen die tatsächlichen Wün-
sche und die Bedarfe der Eltern die ent-
scheidende Rolle spielen. Fraglich ist für 
mich, ob die tatsächlichen Bedarfe der 
Eltern umgesetzt werden und darüber 
hinaus, ob es weiterhin gelingt, unsere 
sehr guten Qualitätsstandards von heu-
te bei der Betreuung und Erziehung hal-
ten zu können oder ob Qualität sich zu-
künftig nur noch an Öffnungszeiten und 
Buchungsverträgen festmachen lässt.
Also, ähnlich wie die Kinder in unserer 
Einrichtung sind auch wir weiter auf der 
Reise …
Anja Josefowitz



Gottesdienste
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29.02.2008 Freitag  
 

02.03.2008 Lätare 10 Uhr Gottesdienst, Pfarrerin Gießelmann

09.03.2008 Judika 10 Uhr Gottesdienst, Pfarrer Höroldt

14.03.2008 Freitag 15.30 Uhr Krabbelgottesdienst, Pfarrer Gießelmann

16.03.2008 Palmsonntag 19.30 (!) Uhr Passionsandacht, Pfarrer Gießelmann

20.03.2008 Gründonnerstag  
 

21.03.2008 Karfreitag 10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, 
Pfarrer Gießelmann

23.03.2008 Ostersonntag 10 Uhr Gottesdienst mit Taufen, Pfarrer Gießelmann

24.03.2008 Ostermontag  
 

30.03.2008 Quasimodogeniti 10 Uhr Gottesdienst, Pfarrer i.R. Düsberg

06.04.2008 Miserikordias Domini  
 

13.04.2008 Jubilate 10 Uhr Gottesdienst, Laienpredigerin Leimbach

18.04.2008 Freitag  
 

20.04.2008 Kantate 10 Uhr Gottesdienst zur Konfi rmation mit Abendmahl, 
Pfarrerin Josefowitz und Pfarrer Gießelmann

27.04.2008 Rogate 10 Uhr Gottesdienst zur Konfi rmation mit Abendmahl, 
Pfarrerin Josefowitz und Pfarrer Gießelmann

01.05.2008 Himmelfahrt  
 

03.05.2008 Samstag  
 

04.05.2008 Exaudi 10 Uhr Gottesdienst, Laienprediger Josefowitz

11.05.2008 Pfi ngstsonntag 10 Uhr Gottesdienst im Schützenzelt, Pfarrer Gießelmann

12.05.2008 Pfi ngstmontag 0 Uhr Pfi ngstandacht in der Nacht der offenen Kirchen, 
Pfarrer Gießelmann

18.05.2008 Trinitatis  
 

25.05.2008 1. Sonntag n. Trinitatis 10 Uhr Gottesdienst, N.N.

30.05.2008 Freitag  
 

  Datum                        in Lünern

10 Uhr Gottesdienst mit Einführung der neuen 
Presbyterinnen und Presbyter, Pfarrerin Josefowitz 
und Pfarrer Gießelmann
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11.30 Uhr Kindergartengottesdienst, Pfarrerin Josefowitz  
 

10 Uhr Gottesdienst, Laienprediger Josefowitz 19 Uhr Passionsandacht im PNH, 
Pfarrerin Josefowitz

10 Uhr Vorstellung der Konfi rmandinnen und Konfi rmanden, 
Pfarrerin Josefowitz und Pfarrer Gießelmann
19 Uhr Passionsandacht, Pfarrerin Josefowitz

 
 

 
 

 
 

18 Uhr Der andere Gottesdienst 10 Uhr Gottesdienst im PNH, 
Pfarrer Gießelmann

11.30 Uhr Kindergartengottesdienst, Pfarrerin Josefowitz 19.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl im 
PNH, Pfarrer Gießelmann

10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrerin Josefowitz  
 

5 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrerin Josefowitz;
10 Uhr Familiengottesdienst, Pfarrerin Josefowitz

 
 

 
 

10 Uhr Familiengottesdienst zum Abschluß 
der Kinderfreizeit im PNH, 
Pfarrerin Josefowitz

10 Uhr Gottesdienst, CVJM-Bundessekretär Graf  
 

 
 

10 Uhr Gottesdienst, Kirchenrat Duncker  
 

11.30 Uhr Kindergartengottesdienst, Pfarrerin Josefowitz  
 

18 Uhr Der andere Gottesdienst  
 

10 Uhr Gottesdienst, Laienprediger Josefowitz 9 Uhr Gottesdienst in Siddinghausen, 
Laienprediger Josefowitz

10 Uhr Gottesdienst der Frauenhilfen, Pfarrer 
Gießelmann

 
 

18 Uhr Abendmahlsgottesdienst anläßlich der 
Konfi rmation, Pfarrerin Josefowitz und Pfarrer 
Gießelmann

 
 

10 Uhr Gottesdienst zur Konfi rmation, Pfarrerin 
Josefowitz und Pfarrer Gießelmann

 
 

10 Uhr Gottesdienst mit Taufe, Pfarrerin Josefowitz
23.30 Uhr Ök. Andacht zur Nacht der offenen Kirchen, 
Pfarrerin Josefowitz und Pastor Bruders

 
 

Nacht der offenen Kirchen  
 

18 Uhr Der andere Gottesdienst 10 Uhr Gottesdienst zum 100 j. Jubiläum 
der freiw. Feuerwehr Siddinghausen, 
Pfarrerin Josefowitz; 
10 Uhr Gottesdienst im PNH, 
Pfarrer Gießelmann

10 Uhr Gottesdienst, N.N.  
 

11.30 Uhr Kindergartengottesdienst, Pfarrerin Josefowitz
17 Uhr Ök. Gottesdienst zum 100 j. Jubiläum der freiw. 
Feuerwehr Hemmerde, Pfarrerin Josefowitz und 
Pastor Bruders

 
 

 in Hemmerde                                       an anderen Orten
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Rückblick 

Eine lebendige Gemeinde 
In der Adventszeit 2007 begab es sich 
in Hemmerde -  täglich um 17.30 Uhr -  
dass sich 20 - 40 große und kleine Men-
schen auf den Weg machten, ein Fen-
ster zu suchen: Ein festlich geschmück-
tes Fenster mit einer Zahl versehen. Sie 
versammelten sich vor verschiedenen 
Häusern überall im Dorf. Sie 
hörten jeden Tag eine 
andere Geschichte, 
sangen gemeinsam, 
aßen Plätzchen, tranken 
heißen Tee und verleb-
ten gemeinsam besinn-
lich die Adventszeit. Der 
Lebendige Adventskalen-
der war geboren!
Im Herbst schon ist es 
Pfarrerin Josefowitz ge-
meinsam mit den Eltern und 
dem Ev. Noah- Kindergar-
ten gelungen, 24 Familie  zu  
fi nden, die an jedem Tag im Advent ein 
dekoriertes Fenster öffneten und sich 
als Gastgeber zur Verfügung stellten. 
Der Lebendige Adventskalender war ein 
beeindruckendes Ereignis, nicht nur für 
die Kindergartenkinder. Die Plätzchen, 
die spannenden Geschichten, die Erwar-
tung auf das Fenster … Wegen der vie-
len treuen Besucher konnten die Lieder 

Der andere Gottesdienst
Am 20. Januar gab es den ersten „an-
deren Gottesdienst“ in diesem Jahr und 
- wenn man im 5. Jahr bei uns von Tra-
dition sprechen kann - wieder mit der 
entsprechenden Jahreslosung.  „Ich lebe 
und ihr sollt auch leben“, ein Leitvers 
aus dem Johannesevangelium Kapitel 14, 
Vers 19 für dieses Jahr. 
Die Predigt dazu hielt aus unserem Team 
Andreas Graf, der im gleichen Gottes-
dienst offi ziell zum Dienst an Wort und 

Sakrament im Rahmen seiner berufl i-
chen Tätigkeit als CVJM Bundesekretär 
eingesegnet wurde. 
Das Team vom “anderen Gottesdienst” 
hat sich als Jahresthema die sogenannten 
Seligpreisungen aus der Bergpredigt Jesu 
im 5. Kapitel des Matthäusevangeliums 
ausgesucht: Selig sind ..., Freuen dürfen 
sich ... die geistlich arm sind, die reinen 
Herzens sind, die Sanftmütigen, usw.  
Spannende Verse, über die nachzuden-
ken sich wirklich lohnt. Dazu haben wir 
uns bereits einige interessante Gastpre-
diger gesichert.
Der Ablauf des „anderen Gottesdien-
stes“ ist und bleibt gewohnt ungewohnt: 
Wenig vorgegebene Liturgie, Beteiligung 
des ganzen Teams, moderne Lieder mit 
entprechender musikalischer Begleitung 
und überraschende Aktionen. Wir freu-
en uns auf Sie!

Carmen Kratzsch

schon nach wenigen Tagen auswendig, 
wenig später schon im Kanon gesungen 
werden! Eine halbe Stunde war für jeden 
Tag vorgesehen- außer natürlich bei der 
Nummer 24, der evangelischen Kirche.
Aber meistens hat es ein wenig länger 
gedauert … die Adventszeit war so an-
genehm besinnlich geworden, hier in 
Hemmerde. Dafür möchten wir an die-
ser Stelle allen Mitwirkenden ganz herz-
lich danken! Wir Großen und Kleinen 
vom Ev. Noah- Kindergarten würden 
uns wünschen, auch dieses Jahr wieder 
einen lebendigen Adventskalender zu 
gestalten. Zur Erinnerung zwei Fotos 
vom 11. Dezember, als der Kindergar-
ten Gastgeber war.

Andrea Leibner



Anzeigen

13



In eigener Sache

14

Ein Zug durch die Gemeinde

Von Uelzen bis nach Hemmerde dehnt sich die unsere 
Kirchengemeinde aus. Flächenmäßig ist sie die größte 
im Kirchenkreis Unna. Mit allen gemeinsam nun ein 
Fest zu feiern, ein Gemeindefest, ist eine große Her-
ausforderung. An welchem Ort soll es stattfi nden, wie 
und wo erreichen wir die meisten Gemeindeglieder?

Der Gemeindebeirat hat im Laufe des letzten Jahres 
vorgeschlagen, es an allen drei Orten stattfi nden zu 
lassen. An drei Tagen, vom 13. bis 15. Juni. Eine gute 
Idee, denn so kommt das Gemeindefest an alle drei 
kirchlichen Zentren dieser Gemeinde.

Eine Herausforderung sind die Distanzen. Um an diesen Tagen eine gute Verbin-
dung zwischen den Gemeindeteilen zu haben, setzen wir eine Bimmelbahn ein: Wir 
machen buchstäblich einen Zug durch die Gemeinde. Von Freitag bis Sonntag wird 
diese Bahn zwischen Uelzen und Hemmerde verkehren und gegen einen kleinen 
Beitrag Sie mit auf den Weg nehmen.

Drei kleine Höhepunkte hat unser Fest: Das Improvisationstheater Trau ma’ aus 
Dortmund (www.trau-ma.de), ein Musical des Noah-Kindergartens Hemmerde 
und ein Familiengottesdienst, der nach Möglichkeit unter freiem Himmel am Philipp 
Nicolai-Haus stattfi nden wird.

Die geplante Festfolge

Freitagabend: Eröffnungsabend in Lünern. 

19 Uhr Improvisationstheater „Trau ma’“*, Dortmund, 
danach Musik und Imbiss rund um die Kirche.

Samstagnachmittag: Markt der Möglichkeiten in Hemmerde.

14.30 Uhr Eröffnung mit einem Musical des Noah-
Kindergartens. Café, Grill, Salatbar, Aktionen rund um 
den „Roten Platz“, zum Ausklang Oldienight

Sonntagmorgen: Abschluss in Mühlhausen/Uelzen

10 Uhr Familiengottesdienst am Philipp Nicolai-Haus, 
danach Kinderprogramm und Mittagessen.

*Karten gibt es ab Mai im Vorverkauf im Gemeindebüro.
Weitere Information folgen im nächsten Gemeindebrief, der Anfang Juni erscheint, 
und in der Tagespresse.
Bitte sprechen Sie uns an, wenn Sie Interesse daran haben, das Gemeindefest mit 
einer Spende bzw. die Bimmelbahn mit Ihrer Werbung zu unterstützen. Wir 
sehen uns beim Zug durch die Gemeinde!
Holger Gießelmann
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BESTATTUNGEN

TAUFEN

KONFIRMATION 2008

4. MAI IN HEMMERDE

Clara Bussemeier
Dennis Droop
Melina Ellerkmann
Amelie Feiler
Rebecca Fikuart
Lisa Heuser
Julia Klein
Jana Fredrike Kuckhoff
Katharina Maria Latz
Jan Laumeyer
Jule Mariette Meßling
Klara Sophia Meßling
Dustin Möhring
Antonia Pehle
Luisa Rentmeister
Marierosa Rummel
Tim Sippel
Marvin Stein
Jana Stratmann
Patricia Tetzlaff
Jessica Wächter
Anika Zech

27. APRIL IN LÜNERN

Dustin Brauner
Steve Ellerkmann
Tim-Marvin Kleff
Nick Lamche
Simone Lategahn
Milan Loose
Sarah Mattick
Justin Mikuteit
Marius Ortloff
Rebecca Rapillus
Kimberly Scholz
Rouven Spielfeld
Dominik Stindt
Jan Michel Strohfeld
Philip Thiel
Truus Wendel
Anja Wörrlein

20. APRIL IN LÜNERN

Gina Berkemann
Pascal Berkemann
Maya Bräutigam
Sina Burnitzki
Emma Fischer
Marie Fritsche
Marvin Goeken
Stefan Grünschläger
Marei Hofmann
Erika Kayser
Isabel Kettwichter
Jan Krämer
Deborah Müller
Jana Schlotmann

STATISTIK KIRCHENGEMEINDE HEMMERDE-LÜNERN 2007

42 Kinder wurden in unseren Kirchen getauft.
13 Brautpaare ließen sich in unseren Kirchen trauen.
51 Jugendliche sind konfi rmiert worden.
45 Gemeindeglieder verstarben und wurden kirchlich bestattet.
13 Angehörige unserer Gemeinde sind 2007 aus der Evangelischen Kirche 
ausgetreten.
4 Personen, die aus der Evangelischen Kirche ausgetreten waren, sind wieder 
eingetreten.
2 Personen, die aus der Katholischen Kirche ausgetreten sind, sind in die 
Evangelische Kirche eingetreten.

Insgesamt gehören unserer Kirchengemeinde 
Ende 2007 
4253 Gemeindeglieder an.

Alexander Karl Fenn
Franziska Neumann

Bruno Gerhard Gustav Götzen, 83 Jahre

Friedhelm Gerardts, 58 Jahre

Hildegard Burchert, geb. Wagener, 78 Jahre

Franz Josef Ritschel, 85 Jahre.

Irene Waltraud Ursula Schreiber, 79 Jahre

Anni Kettmann, geb. Hegemann, Hohlweg 9, 91 Jahre
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Kontakte
PFARRER

Holger Gießelmann 
Lünerner Kirchstraße 4
Telefon 02303 / 43 70
Fax 02303 / 53 94 18
holger.giesselmann@gmx.de

Anja Josefowitz
Hemmerder Dorfstraße 78b
Telefon 02308 / 12 06 93
Fax 02308 / 93 23 57

GEMEINDEBÜRO

Bettina Hußmann
Lünerner Kirchstraße 10
Telefon 02303 / 53 94 16
Fax 02303 / 53 94 17
un-kg-hem-lue@kk-ekvw.de

Öffnungszeiten:
Mittwoch 15 - 18 Uhr
Freitag 8.30 - 11.30 Uhr

Kontaktstunden in der Arche:
Dienstag 9.45 - 11.45 Uhr 
Donnerstag 16 - 18 Uhr 

EV. NOAH- KINDERGARTEN

Andrea Leibner (Leitung) 
Hemmerder Dorfstraße 78 c
Telefon 02308 / 93 23 54
Fax 02308 / 93 23 58

Förderverein „Noah Kindergarten“
Martin Volkmer 02308 / 93 34 01

KINDER- UND JUGENDARBEIT

Ulrike Faß (Jugendreferentin)
Telefon 0170 / 15 39 1831^

jojodo@t-online.de



              Senioren/Frauenhilfe
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Jahresausfl ug der Evangelischen 
Frauenhilfe Lünern / Stockum 
2007

Der Jahresausfl ug 2007 der Frauenhilfe 
Lünern / Stockum führte am 10. Juli nach 
Haltern am See.

Die Abfahrt war pünktlich um 13.00 Uhr 
ab Ludwig-Polscher-Haus in Lünern. Mit 
guter Stimmung ging es mit dem Bus 
über die Autobahn nach Haltern am 
See, wo eine Besichtigung mit Führung 
im Wasserwerk der Gelsenwasser AG 
geplant war. Der Auftakt war ein Wer-
befi lm im Panoramakino durch eine 3-
D-Brille mit beeindruckenden Bildern 
zur Wasserwirtschaft.

Danach gab es eine große Kaffeetafel und 
einen ausführlichen Vortrag mit Lichtbil-
dern über moderne Wassergewinnung. 
Nach der Besichtigung des ausgedehn-
ten Freigeländes der Gelsenwasser AG 
brachte der Bus die Teilnehmer zur 
Anlegestelle am Südufer 
des Halterner Stausees, 
wo das einzige auf dem 
See erlaubte Motorschiff 
die „Möwe“ zu einer 
Rundfahrt bestiegen 
wurde. Bei herrlichem 
Sonnenschein konn-
ten einige Gäste sogar 
auf dem Oberdeck die 
schöne Landschaft rund 
um den See genießen. 
Die Rundfahrt dauerte 
50 Minuten und es war 
inzwischen fast 18.00 
Uhr geworden.

Den Abschluss sollte 
eine Besichtigung mit 
kurzer Andacht in der 

Erlöserkirche in Haltern bilden. Hierfür 
wurde die Gruppe vom Pfarrer Kinkel-
bur erwartet, und sogar die Organistin 
hatte ihre Übungsstunde entsprechend 
vorgesehen, damit der Gesang eines 
Choral unterstützende Begleitung fand.

Beim Verlassen der Kirche wurde als 
Überraschung eine kleine münsterländi-
sche Stärkung gereicht, damit der Heim-
weg nicht mit knurrendem Magen ange-
treten werden mußte.

Die Rückfahrt verlief bei guter Stim-
mung, bis zur Einfahrt in den Kreis Unna 
eine gewaltige Gewitterfront erreicht 
wurde. Leider hat wohl keine Teilneh-
merin trockenen Fußes ihr Zuhause 
erreicht, aber der Platzregen mit Hagel-
körnern konnte die positive Erinnerung 
an einen gelungenen Jahresausfl ug 2007 
nicht zerstören.

Doris Brocke

Rechtsanwalt und Notar Peter Budde,

Dortmund-Asseln, Asselner Hellweg 93,
Fachanwalt für Strafrecht, informiert:

          
  

Rechtsberatung erteile ich ab 1. Juni 2007 auch in 
meiner Zweigstelle in
Unna-Hemmerde, Schmiedestraße 13.
Telefon: 0231 / 2 75 77 oder: 0178 858 98 56,
Sprechstunden: nach Vereinbarung    




